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Berlin C. Klosterstr. 36 
d. 26ten Nov. 1887 

Hochgeehrter Herr Kollege! [Georg Gaffky] 

Wie ich höre, haben Sie bereits Gelegenheit gehabt, die, Zeitungsberichten zufolge, von 
Scheuerlein entdeckten Karcinom-Mikroorganisen zu sehen. Das einliegende, gestern 
Abend an mich gelangte Telegramm aus London bezieht sich offenbar auf diese 
Entdeckung und ich erlaube mir daher die ergebenste Anfrage, in welchem Sinne dasselbe 
wohl zu beantworten sein wird. 
Von unserem Cholerabericht möchte ich an folgende Kollegen ein Exemplar geben: 
Wolffhügel  Birch-Hirschfeld? 
Flügge   Schütz 
Gaertner  Sonderegger 
Rubner  Tistor 
Rosenthal  Roth (Generalarzt) 
Uffelmann 
Außerdem ein Exemplar für die Bibliothek des Hygiene-Museum. 
Es bleiben mir dann noch zwei für spätere Verwendung; oder haben Sie noch jemanden in 
petto? 
Wie steht es eigentlich mit Wolffhügel? Bekommt er nicht schon als außerordentl. Mitglied 
des Gesundheitsamtes ein Exemplar? 
Dasselbe gilt in Bezug auf Pistor und Schütz. 
In diesem Falle würde ich Andere wählen, vielleicht Pfeiffer (Weimar). 
Darf ich um umgehende Antwort bitten? 

Mit bestem Gruß 
Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 

P.S. Der Health Officer Simpson in Calcutta hat schon gemeinschaftlich von uns einen 
Bericht bekommen? 
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